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Einführung 

Rechtsgrundlage 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (Fremden­
verkehrsstatistik) beruht auf dem Gesetz ilber die Durchführung lau­
fender Statistiken im Handel sowie Uber die Statistik des Fremden­
verkehrs in Beherbergungsstätten (JIJ'VStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundes­
geeetmblatt I vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die 
Fremdenaeldungen und Fremdenübernachtungen, das Herkunttslazid der 
Fremden mit ständigem Wohnsitz ia Ausland und außerdem jährlich am 
1. April die tUr den Fremdenverkehr ständig oder zeitweise verfüg­
baren Fremdenzilllller und Fremdenbetten erfaßt. Auskunftspflichtig 
sind die Inhaber oder 1eschäftsfiihrenden Personen von Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und 
Hospize), von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien 
sowie von sonstigen Unterkunftsatätten (z.B. Privatquartiere), in denen 
zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft ge­
währt wird, außerdem von Jugendherbergen und Kinderheimen, von Cam­
pingplätzen (nur April bis September). Die Fremdenverkehrsstatistik 
wird in ausgewählten Gemeinden - höchstens in 3 000 - durchgeführt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der Begründung zum o.a. Gesetz ist die Fremdenverkehrsstatistik 
in solchen Gemeinden durchzuführen, in denen der "Fremdenverkehr be­
sondere Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daß ab April 
1961 nur die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr 
jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen haben, und 
daß der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.z. Stand 
April 1966), um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weit­
gehend zu sichern. Durch Verwaltungsreformen in Nordrhein-Westfalen UD,d 
Rheinland-Pfalz 1969 sind allerdings Eingemeindungen und Gemeindezu­
sammenschlüsse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewissen Einschränkungen möglich 
sind. 

Erläuterungen 

Fremder: Wer in einer Beherbergungaatätte einer Berichtsgemeinde vor­
übergehend gegen Entgelt übernachtet. 

Vorübergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana­
torien. 

Fremdenmeldungen: Meldungen (Ankünfte) von Fremden in einer Beherber­
gungsstätte innerhalb eines Berichtszeitraumes. 

Fremdenübernachtungen: Übernachtungen von Fremden, die innerhalb eines 
Berichtszeitraumes ankamen, und von Fremden, die aus dem vorherigen 
Berichtszeitraum noch anwesend waren. 
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Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Fremdenüber­
nachtungen zu Fremdenmelqungen) stellt die durchschnittliche Aufenthalts­
dauer der Gäste in einer· Beherbergungsstätte dar; sie kann, insbesondere 
in Orten mit Heilstätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage 
eines Monats. 

Bettenausnutzung: Eine Bettenausnutzung (Fremdenübernachtungen zu Betten­
kapazität) über 100 % liegt dann vor, wenn zusätzliche Betten nach dem 
Stichtag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 

Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichts­
gemeinden, für die auch Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die 
Staatsangehörigkeit (Nationalität'), maßgebend. 
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r 

Zeichenerklärung 

2 nichts vorhanden 

::r 

= 

= 

• 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden 
kann 

vorläufige Zahl 

berichtigte Zahl 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten im Februar 1970 

Von den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der rd. 2 700 Berichts­
gemeinden des Bundesgebietes sind im Februar 1970 insgesamt 8,4 Mill. Frem­
denübernachtungen, davon 7,7 Mill. von Inlandsgästen und 0,7 Mill. von 
Auslandsgästen, gezählt worden. 

1970 1969 Veränderung 
Fremdenüber- Jan,/ Jan,/ Febr,70 jJan./Febr.70 

Februar Februar 
Febr. Febr, gegenüber 

Herkunft Febr.69 Jan./Febr.69 
1 000 % 

Insgesamt 8 423, 1 15 970,3 8 122,0 15 300,9 + 3, 7 + 4,4 

davon: 

Inländer 7 705,1 14 597„5 7 455,4 14 054„7 + 3,3 + 3,9 

Ausländer 718,0 1 372,8 666„6 1 246,2 + 7,7 + 10,2 
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Eine Aufgliederung der Fremdenübernachtungen nach Gemeindegruppen zeigt 
nachstehende Tabelle. In den Großstädten und Sonstigen Berichtsgemeinden 
sind die Fremdenübernachtungen weitaus stärker gestiegen als in den Heil­
bädern sowie den Luftkurorten und Seebädern. Die Steigerung der Ausländer­
übernachtungen(+ 8 %) ist hauptsächlich den Großstädten und den Sonstigen 
Berichtsgemeinden zugute gekommen (jeweils+ 11 %). 

1970 1969 Veranderung 
Fremden über. Jan./ Jan.! 

Febr.70 1 Jan./Febr. 70 
Februar 

Febr. 
Februar 

Febr. gegenüber 
Febr.69 Jan./Febr.69 ----· 

1 000 % 

Großstädte 1 949,3 3 816,2 1 782,7 3 487,2 + 7,3 + 7,5 
Heilbäder (ohne Seebäder) 3 248,5 5 853,5 3 186,5 5 707,4 + 2,1 + 2,8 
Luftkurorte 1 276,0 2 441,7 1 259,7 2 399, 7 + 0,9 + 1,4 
Seebäder 100,0 184,2 99,0 189,5 + 1,0 - 2,a 
Sonst. Beriohtsgemeinden 1 84'.J,2 3 674,? 1 794, 1 3 517,2 + 5,1 + 6,3 

Die Zuwachsraten der Ausländerübernachtungen in der Aufgliederung nach 
Herkunftsgebieten zeigen ein unterschie~Jiches Bild. Die EWG-Mitgliedsländer 
waren zu 1 %, die EFTA-Mitgliedsländer zu 9 % und das übrige Europa zu 
15 % beteiligt, während die Üb&rnachtungen von Besuchern aus den außer­
europäischen Ländern sich um 12 % erhöht haben. 

Die Betriebe des Beherbergungsgewerbes (Anteil: 64 %) meldeten eine Zunahme 
der Fremdenübernachtungen, ebenso die Heilstätten und Sanatorien sowie 
die Privatquartiere. Nur in den Erholungs- und Ferienheimen war ein Rück­
gang zu verzeichnen. 

1970 

Betriebs- Februar 
Jan,/ 
f'ebr, 

art 
1 

Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes zusammen 5 391,7 10 :~72,4 
davon: 
Hotels 3 119,0 6 113,5 
Gasthöfe 767,7 1 545.,.3 
Fremdenheime u.Pensionen 1 505,0 2 713,6 

Erholungs- u. Ferienheime 690, 1 1 250,7 
Heilstätten u. Sanatorien 1 858,3 3 402,9 
Privatquartiere 48?,9 944,3 

1969 

Februar 

000 

5 161,2 

2 932,8 
763,6 

1 464,8 
709,1 

1 796,9 
454,8 

Jan./ 
Febr, 

9 865,2 

5 709,3 
1 517,0 
2 638,9 
1 276,5 
3 284,5 

874,7 

Veränderung 
Febr.70 1 Jan./Febr.70 

gegenüber 
Febr.69 Jan./Febr.69 

+ 4,5 

+ 6,3 
+ o,s 
+ 2,1 
- 2,7 
+ 3,4 
+ 6,2 

% 

+ 5, 1 

+ 71 1 
+ 1,9 
+ 2,a 
- 2,0 
+ 3,6 
+ 8,0 

In den Wintersportgebieten des Harzes(+ 2 %) und des Schwarzwaldes 
lag die Zahl der Fremdenübernachtungen über, in Bayern geringfügig 
im Sauerland beträchtlich unter dem vergleichbaren Vorjahresmonat. 

(+ 1 %) 
und 
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1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Februar 1970 nach Ländern 

Veränderung 
der Fremden- Durch- Au11nutzungs-

Gemeinden fremden- Übernachtungen schnittliche grad der 
Land meldungen 

1 

Übernachtungen gegenüber Aufenthalte- Betten-
Februar dauer kapazität 

1969 
Anzahl 1 000 '.I', Taire 'li 

Inegeeamt 

Schleswig-Holstein 141 62,4 211,6 + 5,2 3,4 4,6 

Hamburg 91,9 184,9 + 11,8 2,0 44,3 

Niedereachsen 297 231,7 843,9 + 5,6 3,6 18,4 

Bremen 2 26,5 50,6 + 12,7 1, 9 47,2 
Nordrhein-Westfalen 410 4o4,5 404,6 + o,8 3,5 34,5 
He1111en 411 274,8 107,2 + 2,8 4,o 30,4 

Rheinland-Pf'.alz 241 104,9 4o1,6 + 10,3 3,8 16,2 

Baden-Württemberg 528 370,5 647,9 + 3,8 4,4 24,6 

Bayern 601 510,0 2 356,o + 2,7 4,6 20,3 

Saarland 43 16,0 38,9 + 6,7 2,4 25,8 

Berlin (West) 59,4 175,7 + 10,7 3,0 42,6 

Bundesgebiet 2 676 2 152,5 8 423,1 + 3,7 3,9 21,7 

Inländer 

Schle11wig-Hol11tein 141 56,3 198,8 + 4,2 3,5 
Hamburg 66,9 134,2 + 11, 7 2,0 
Nieder11acheen 297 219,5 817,4 + 5,5 3,7 
Bremen 2 22,7 42,5 + 13,9 1,9 
Nordrhein-Weetfalen 410 349,5 278,0 + o, 1 3,7 
Hessen 411 221,2 994,o + 2,2 4,5· 
Rheinland-Pfalz 241 91,0 371,3 + 8,6 4,1 
Baden-Württemberg 528 322,6 1 521,1 + 3,6 4,7 

Bayern 601 439,7 2 182,4 + 2,8 5,0 
Saarland 43 13,0 33,5 + 9,0 2,6 
Berlin (Weet) 46,4 131,8 + 11,6 2,8 

Bundesgebiet 2 676 848,8 7 705, 1 + 3,3 4,2 

Ausländer 

Schleswig-Holstein 141 6,o 12,8 + 22,2 2,1 

Hamburg 25,0 50,7 + 12,2 2,0 
Niedersachsen 297 12,2 26,5 + 8,4 2,2 

Bremen 2 3,8 8, 1 + 6,4 2,1 

Nordrhein-Weetfalen 410 55,0 126,6 + 8,9 2,3 
Hessen 411 53,6 113,3 + 8,8 2, 1 

Rheinland-Pfalz 241 13,9 30,3 + 37,5 2,2 
Baden-Württemberg 528 47,9 126,9 + 6,9 2,6 

Bayern 601 70,3 173,6 + 1,3 2,5 
Saarland 43 3,0 5,4 5,8 1,8 

Berlin (Weet) 1 13,0 43,9 + 8,o 3,4 

Bundeegebiet 2 676 303,7 718,0 + 7,7 2,4 
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2. rremdenaeldungen und Fremdenübernachtungen im Februar 1970 nach Gemeindegruppen 

Veränderung 
der Fremden- Durch- Ausnutzung•-

Gemeinden Fremden- Übernachtungen achnittliche grad der 
Gemeindegruppe meldungen 

1 
Übernachtungen gegenüber Aufenthalte- Betten-

Februar dauer kapazität 
1069 

Anzahl 1 000 -'li: Ta„e " 

Insgesamt 

Großstädte 57 930,9 1 949,3 + 7,3 2,1 46,1 

Heilbäder (ohne Seebäder) 190 280,6 3 248,5 + 2, 1 11,6 36,3 

darunter: 

heilklimat. Kurorte 25 81,8 804,7 5,0 9,8 33,3 

Kneippkurorte 30 30,5 262,7 + 5,9 8,6 23,3 

Luftkurorte. 387 177,6 276,0 + 0,9 7,2 17,0 

Seebäder 80 21,9 100,0 + 1,0 4,6 1,8 

Sonstige Berichts- 962 741,5 849,2 + 5,1 2,5 14,8 
gemeinden 

Inaguut 2 676 2 152,5 8 423, 1 + 3,7 3,9 21,7 

Inländer 

Großstädte 57 715,6 479,3 + 6,1 2,1 

Heilbäder (ohne Seebäder) 190 266,0 3 191,8 + 2,3 12,0 

darunter: 

heilklimat. Kurorte 25 77, 1 781,0 4,5 10, 1 

Kneippkurorte 30 28,4 255,7 + 6,o 9,0 

Luftkurorte 387 168,0 230,8 + 1,4 7,3 

Seebäder 80 20,8 97,7 + 0,9 4,7 

Sonstige Berichte- 962 678,4 1 705,4 4,6 2,5 
gemeinden + 

Inageaamt 2 676 1 848,8 7 705, 1 + 3,3 4,2 

Ausländer 

Großstädte 57 215,3 470,0 + 11,4 2,2 

Heilbäder (ohne Seebäder) 190 14,6 56,7 8,6 3,9 

darunter: 

heilklimat. Kurorte 25 4,6 23,7 - 18,5 5, 1 

Kneippkurorte 30 2, 1 7,0 + o,z 3,3 

Luftkurorte 387 9,6 45,2 - 11,3 4,7 

Seebader 80 1,0 2,2 + 5,3 2,2 

Sonstige Berichts- 962 63,1 143,8 + 11,1 2,3 
gemeinden 

Insgesamt 2 676 303,7 718,0 + 7,7 2,4 
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Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Sahleawig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

lfordrhein-Weatfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

3. Fremdenmeldungen, Fremdenübernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste 

in den Ländern im Februar 19?0 nach Gemeindegruppen 

Ins- Groß- Heil- Luft-
gesamt städte bäder kurorte Seebäder 

Fremdenmeldungen in 1 000 

62,4 16,7 3,2 5,2 12,5 
91,9 91,9 

231,7 63,8 51,0 8,o 9,4 
26,5 26,5 

4o4,5 218,8' 4o,6 9,4 
274,8 133,9 43,0 18,5 
104,9 35,7 20,5 4,8 
370,5 92,4 57,4 57,2 
510,0 183,9 65,0 74,5 

16,0 8,o 
59,4 59,4 

2 152,5 930,9 . 2So,6 177,6 21,9 

Fremdenübernachtungen in 1 000 

211,6 33,1 41,3 26,9 66,7 
184,9 184,9 
843,9 111,1 432,7 63,0 33,3 
50,6 50,6 

4o4,6 452,1 543, 1 43,5 
1 107,2 281,7 542,7 76,5 

4o1,6 ·65,3 198,5 24,7 
1 647,9 209,3 674,o 398,1 
2 356,o 371,8 816,2 643,4 

38,9 13,7 
175,7 175,7 

8 423, 1 949,3 3 248,5 1 276,o 100,0 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

3,4 2,0 13,0 5,1 5,3 
2,0 2,0 
3,6 1,7 8,5 7,9 3,5 
1,9 1,9 
3,5 2,1 13,4 4,6 
4,o 2,1 12,6 4, 1 

3,8 1,8 9,7 5,1 
4,4 2,3 11,B ?,O 
4,6 2,0 12,6 B,6 
2,4 1,7 
3,0 3,0 

3,9 2,1 11,6 7,2 4,6 
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Sonstige 
Berichte-

emeinden 

24,8 

99,5 

135,8 
79,4 
43,9 

163,6 
186,6 

8,o 

741,5 

43,6 

203,9 

365,9 
206,3 

113,1 
366,5 

524,7 
25,2 

849,2 

1,8 

2,0 

2,7 
2,6 
2,6 
2,2 
2,,8 
3,2 

2,5 



4. 1remdenmeldungen 1 Fremdenübernachtungen und Aufenthaltadauer der Gäate 

in den Ländern i• Februar 1970 nach Betriebaarten 

Betriebe dea Beherber~un~a ewerbea Er-

Ina- Fremden- holunga-
Land geaut Hotela Gaat- heiae und 

zuaUIJllen höfe und rerie•~ 
Pensionen hei•e 

Fremdenmeldungen in 1 000 

Sehleawig-Holstein 62,4 57,5 52,3 2,8 2,4 2,1 

Hamburg 91,9 91,9 67,1 5,4 19,4 

Niedersachsen 231,7 20?,3 1?0,2 16,0 21,1 11,3 

Bremen 26,5 26,5 23,1 1,8 1,6 

Nordrhein-Weatfalen 4o4,5 382, 1 319,0 33,3 29,9 12,5 

Hessen 2?4,8 249,4 218,6 19,3 11,6 9,? 

Rheinland-Pfalz 104,9 94,2 ?9,3 11,1 3,7 3,3 

Baden-Württemberg 3?0,5 331,8 214,4 83,0 34,3 ?3,8 

Bayern 510,0 449,7 237,0 105,3 107,3 17,8 

Saarland 16,0 15, 1 14,o o,8 0,3 0,5 

Berlin (Weat) 59,4 59,4 54, 1 o,4 5,0 

Bundesgebiet 2 152,5 964,8 449,0 279,2 236,6 71,1 

FremdenUbernaehtungen in 1 000 

Sehleawig-Holatein 211,6 131,3 104,o 6,9 20,4 18,7 

Hamburg 184,9 184,9 125,1 9,8 50,0 

Niedersachaen 843,9 537,4 332,6 33,? 171,0 108,5 

Bremen 50,6 50,6 4o,5 5,0 5,1 

Nordrhein-Westfalen 4o4,6 052,6 656,o 91,5 305, 1 103,3 

Hessen 107,2 621,9 473,9 52,5 95,6 91,0 

Rheinland-Pr'alz 401,6 201,3 153,9 29,2 18,2 25,0 

Baden-WUrtteaberg 647,9 936,? 482,5 237,7 216,5 139,3 

Bayern 2 356,0 470,8 571,5 · 29?,9 601,5 202,2 

Saarland 38,9 28,3 25,5 2,0 o,8 2,1 

Berlin (West) 175,7 175,7 153,4 1,5 20,8 

Bundea_gebiet 8 423,1 5 391,7 3 119,0 767,7 505,0 690,1 1 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Schleswig-Holstein 3,4 2,3 2,0 2,5 8,3 9,0 

Hamburg 2,0 2,0 1,9 1,8 2,6 

Niedersachaen 3,6 2,6 2,0 2,1 8, 1 9,6 

Bremen 1,9 1,9 1,8 2,8 3,2 

Nordrhein-Weatfalen 3,5 2,8 2,1 2,7 10,2 8,3 

Heaaen 4,0 2,5 2,2 2,7 8,2 9,4 

Rheinland-Pfalz 3,8 2,1 1,9 2,6 4,9 7,5 

Baden-Württemberg 4,4 2,8 2,3 2,9 6,3 10,1 

Bayern 4,6 3,3 2,4 2,8 5,6 11,3 

Saarland 2,4 1,9 1,8 2,5 2,7 4,1 

Berlin cw„t> 3,0 3,0 2,8 4, 1 4,2 

Budaagebiet 3,9 2,7 2,2 2,7 6,4 9,7 

- 9 -

Heil-
stätten Privat-und quartiere Sana-
torien 

1,6 1,2 
,.. 

5,8 ?,3 

7,9 2,0 
12,5 3,1 
6,2 , • 2 

14,7 10,2 

16,1 26,4 
0,3 o, 1 

65, 1 51,5 

52,4 9,2 

146,8 51,2 

235,4 13,2 

37},4 20,9 
164,8 10,4 

476,5 95,4 
4o1,0 282,0 

8,o 0,5 

858,3 482,9 

33,6 7,5 

25,2 ?,O 

29,9 6,6 

30,0 6,6 

26,5 8,6 

32,3 9,4 
24,9 10,7 

25,5 10,8 

28,5 9,4 



5, Fremdenmeldungen, Fremdenübernachtungen 1 Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung 
der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen im Februar 1970 nach Betriebsarten 

Betriebe des Beherber„un„s„ewerbes Er- Heil-
Ins- Fremden- holunga- stätten 

Gemeindegruppe gesamt Hotels Gast- heime und und zusammen 
höfe und Ferien- Sana-

Pensionen heime torien 

Fremdenmeldungen in 1 coo 

Großstitdte 930,9 9:50,2 762,4 57,8 110,0 o,4 o,4 
Hcl.lbader (ohne Seebäder) 280,6 192,1 110, 1 20,5 61,5 20,6 51,5 
Luftkurorte 177,6 124,5 65,8 34,o 24,7 22,2, 6,7 
s~cbU:der 21,9 18,3 16, 1 0,5 1, 7 1,9 o,6 
Sf,n~t'i ge Berichtsgemeinden 741,5 699,8 494,6 166,5 38,7 25,9 5,9 

Insgesamt 2 152,5 964,8 449,0 279,2 236,6 71,1 65, 1 
Veränderung gegenüber 

Februar 1969 in% + 4,3 + 4,2 + 5,5 + 1,3 - o,4 + 4,1 + 8,7 

Fremdenubernachtungen in 1 000 

Großstädte 1 949,3 936,4 488,4 147,3 300,7 3,3 9,6 
Heilbäder (ohne Seebäder) 3 248,5 382,3 489,2 81,9 811,2 270,8 448,6 
Luftkurorte 276,0 617,6 248,o 153,6 216,0 211,1 198,6 
Seebäder 100,0 48,9 35,8 1, 1 12,0 21,9 21,5 
Sonstige Berichtsgemeinden 849,2 4o6,5 857,7 383,8 165,0 183,0 180, 1 

Insgesamt 8 423, 1 5 391,7 3 119,0 767,7 505,0 690, 1 858,3 
Veränderung gegenüber 
Februar 1969 in% + 3,7 + 4,5 + 6,3 + 0,5 + 2,7 - 2,7 + 3,4 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Großstädte 2, 1 2,1 2,0 2,6 2,7 9,2 27,2 
Heilbäder (ohne Seebäder) 11,6 7,2 4,4 4,0 13,2 13, 1 28, 1 
Luftkurorte 7,2 5,0 3,8 4,5 8,8 9,5 29,6 
Seebäder 4,6 2,7 2,2 2,3 7,0 11,3 35,2 
Sonetige Berichtsgemeinden 2,5 2,0 1,7 2,3 4,3 7, 1 30,4 

Insgesamt 3,9 2,7 2,2 2,7 6,4 9,7 28,5 

Durchschnittliche Ausnutzung der am 1.4.1969 verfügbaren Bettenkapazität 

Großstädte 46, 1 46,o 48,2 34,1 43,7 26,2 98,3 

Heilbäder (ohne Seebäder) 36, 3 27,4 28,1 17,2 28,7 54,8 81,7 
L\lftkurorte 17,0 18, 1 21,3 14,9 17,7 39,3 8o,5 
Seebilder 1,8 2,2 5,7 1,9 o,8 6,4 56,8 
Sonstige Berichtegemeinden 14,8 17, 1 23,7 12,3 11,0 29,7 8o,4 

Insgesamt 21,7 23,3 30,4 15,0 19,3 34,4 81,1 
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Privat-
quartiere 

16,4 
24,2 

1,0 
9,9· 

51,5 

+ 5,2 

146,9 
248,8 

7,7 
79,6 

482,9 

+ 6,2 

8,9 

10,3 
7,8 
8,1 

9,4 

in% 

9,0 

7,5 
0,3 
2,3 

4,3 



6. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen von Aualändern im Februar 1970 

Durch-
Veränderung der 

Fremden- echnittliche 
Fremdenübernachtungen 

Ständiger Wohpeitz der Fremden meldungen 

1 
Übernachtungen Aufenthalte- Febr. 1970 IJan.-Febr. 1970 

(Nicht Staataangehörigkeit) ,gegenüber 
dauer Febr. 1060 ·1 Jan,-Febr. 1q6q 

1 000 Tave ·~ 

Europa 222,0 526,8 2,4 + 6,6 + 9,4 

EWG-Mitgliedsländer 96,3 215,4 2,2 + o,8 + 3,6 

Belgien-Luxemburg 15,2 34,3 2,3 + 1,4 - 1,4 

Frankreich 28,7 69,4 2,4 - 1, 1 + 0,5 

Italien 19,8 44,5 2,2 + 10,7 + 17,3 

Niederlande 32,6 67,2 2, 1 - 3,3 + 1,5 

EFTA-Mitgliedaländer 88,7 206,3 2,3 + 9,2 + 10,3 

Dänemark 11,2 23, 1 2,1 + 7,6 + 14,2 

Großbritannien und 25,3 62,4 2,5 + 15,0 + 16,0 
Nordirland 

Norwege1', 3,9 8,5 2,2 + 4,0 + 10, 1 

Österreich 16,0 37,2 2,3 + 8,8 + 8,4 

Portugal 1,3 3,7 3,0 + 53,1 + 44,2 

Schweden 12,5 26,4 2,1 + 3,8 + 3,3 

Schweiz 18,5 44,9 2,4 + 4,8 + 4,5 

Übrigea Europa 37,0 105, 1 2,8 + 14,8 + 20,8 

Finnland 2,8 6,2 2,2 + 7,8 + 15,8 

Griechenland 3,9 11,5 2,9 + 12,5 + 18,4 

Irland 0,5 1,3 2,7 - 40,2 - 21,8 

Ieland 0,3 o,6 2,3 - 28,8 + 13, 1 

Polen 1, 1 3,5 3,0 + 68,3 + 69, 1 

Sowjetunion 0,7 2,7 3,8 - 41,5 - 35,6 

Spanien 5, 1 12,7 2,5 + 14,7 + 24,4 

'l'achechoalowakei 4,5 12,6 2,8 - 3,4 - 2,5 

Türkei 6,5 19,6 3,0 + 27,7 + 28,8 

Sonstige Länder 11,5 34,4 3,0 + 30,4 + 35,9 

Afrika 3,9 12,5 3,2 + 37,3 + 25,2 

Südafrika 1,3 4,0 3,0 + 40,5 ', + 21, 7 

llbriges Afrika 2,6 8,5 3,3 + 35,9 + 27, 1 

Aaien 11,4 32,4 2,8 + 29,4 + 24,1 

Japan 6,3 14,8 2,3 + 28,2 + 27,7 

Übriges Asien 5,0 17,6 3,5 + 30,5 + 21,6 

Amerika 63,7 139,7 2,2 + 6,7 + 9,4 

Argentinien 1,9 4,4 2,3 + 41,9 + 23,1 

Brasilien 2,0 5,7 2,9 + 15,8 + 15,7 

Chile 1,4 2,8 2,0 + 42,3 + 25,5 

Kanada 4,3 8,8 2,0 - 5,4 + 2,9 

Mexiko 0,7 1,9 2,6 + 40,0 + 62,2 

Vereinigte Staaten 49,4 106,7 2,2 + 2,9 + 6,9 

Übriges Amerika 4,0 9,4 2,3 + 42,2 + 23,9 

Auatraliea 1,4 3,6 2,6 + 27,5 + 28,5 

!'licht. aäher bezeichnetes Ausland 1,2 3,0 2,5 - 34,0 - 24, 1 

Iaegeaut 303,7 718,0 2,4 + 7,7 + 10,2 
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Z• Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern 

Land Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
gebiet Holstein sachsen Westfalen 

in 

Belgien und Luxemburg 34,, 0,2 1,1 o,8 0,2 8,7 

Dänemark 23,1 3,6 3,9 2,2 0,3 3,5 
Frankreich 69,4 o,4 2,6 1,9 0,5 10,6 

Großbritannien und Nordirland 62,4 0,7 5,2 2,5 1,2 17,3 

Italien 44,5 0,3 2, 1 1,3 0,3' 9,1 

Niederlande 67,2 1,1 3,5 3,7 1,1 15,3 

Österreich 37,2 0,2 2,2 o,8 o, 1 3,7 

Schweden 26,4 1,9 4,4 2,2 0,3 3,7 

Schweiz 44,9 o, 1 1,9 1,0 0,2 5,8 

Vereinigte Staaten 106,7 0,5 3,8 2,4 1,5 9,4 

Übrige Länder 201,8 3,9 20,1 7,7 2,4 39,7 

Insgesamt 718,0 12,8 .50,7 26,.5 8, 1 126,6 

in 

Belgien und Luxemburg 4,8 1,5 2,2 2,9 2,3 6,9 

Dänemark 3,2. 27,9 7,6 8,5 3,5 2,7 

Frankreich 9,7 3,2 .5, 1 7,2 6,2 8,3 

Großbritannien und Nordirland 8,7 5,2 10,3 9,.5 14_,4 13,6 

Italien 6,2 2, 1 4,2 4,9 4,3 7,2 

Niederlande 9,4 8,9 6,8 14,o 13,7 12,1 

Österreich .5,2 1,5 4,3 3, 1 1,8 2,9 

Schweden 3,7 14,6 8,7 8,1 3,3 3,0 

Schweiz 6,2 1,1 3,8 3,7 2,6 4,5 

Vereinigte Staaten 14,8 3,6 7,4 9,0 18,2 7,4 

Übrige Länder 28, 1 30,4 39,6 29, 1 29,7 31,4 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 
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im Februar 1970 nach wichtigen Herkunftsländern 

Hessen Rheinland- Baden- Ba::,ern Saarland Berlin Land Pfalz Württemberg (West) 

1 000 

5,0 1,4 5, 1 10,1 0,5 1,2 Belgien und Luxemburg 

2,4 0,5 1,4 2,2 0,1 3,1 Dänemark 

8,1 3,6 22,6 13,3 2,9 2,8 Frankreich 
• 

10,4 2,2 6,4 12,4 0,2 4, 1 Großbritannien und Nordirland 

6,5 0,9 7,2 14,4 0,3 2,1 Italien 

10,6 2,9 9,4 16,3 0,3 3,0 Niederlande 

5,0 1,0 6,2 15,8 o, 1 2,0 Österreich 

3,2 0,5 2,5 4,1 o,o 3,7 Schweden 

5,7 1,3 14,4 11,3 0,3 3,0 Schweiz 

25,1 10,2 16,3 29,6 0,5 7,5 Vereinigte Staaten 

31,3 5,6 35,3 44,2 0,2 11,4 Übrige Länder 

113,3 30,3 126,9 173,6 5,4 43,9 Insgesamt 

Prozent 

4,4 4,7 4, 1 5,8 8,8 2,7 Belgien und Luxemburg 

2, 1 ,,8 ,,, , ,3· 2,2 7,1 Dänemark 

?,2 12,0 17,8 7,6 53,1 6,5 Frankreich 

9,2 ?,2 5, 1 7, 1 2,9 9,3 Großbritannien u~<t Nordirland 

5,7 3,1 5,6 8,3 6,1 4,8 Italien 

9,4 9,7 7,4 9,4 5,9 6,8 Niederlande 

4,4 3,4 4,9 9,1 2,4 4,6 Österreich 

2,8 1,6 1,9 2,4 o,6 8,4 Schweden 

5,0 4,3 11,4 6,5 4,8 6,7 Schweiz 

22,2 33,7 12,9 17,0 9,8 17,1 Vereinigte Staaten 

27,6 18,5 27,8 25,5 3,4 26,0 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 
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8. Fremdenmeldun en und Fremdenilbernachtun en im Februar 0 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden 

Fremdenmeldun~en Fremdenübernachtun„en Durchschnittliche 
Gemeindegruppe darunter darunter Veränderung Aufenthalts- Ausnutzung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesamt dauer der 
gegenüber aller Betten-Gemeinde gäste gäste Febr.196Q fremden kaDazität 

1 000 Ta„e % 

2 676 Berichts!emeinden 2 152,5 303,7 8 423,1 718,0 + 3,7 3,9 22 

57 Großstädte 930,9 215,3 1 949,3 470,0 + 7,3 2,1 46 

darunter: 

Augsburg 9,6 1,4 20, 1 2,5 + 2,9 2,1 43 
Berlin (West) 59,4 13,0 175,7 43,9 + 10,7 3,0 43 
Bonn 20,2 3,6 38,0 8,4 + 5,6 1,9 44 
Bremen 20, 1 2,9 39,7 6,2 + 11,7 2,0 48 
Dortmund 12,9 1,4 26,1 3,4 + 6,4 2,0 45 
Düsseldorf 49,6 14,8 103,9 29,6 + 24,5 2, 1 62 
Essen 12,7 1,4 28,6 2,9 - 2,0 2,3 46 
Frankfurt am Main 91,9 34,7 187,0 73, 1 + 8,o 2,0 65 
Freiburg im Breisgau 11,6 1, 7 25,5 3,9 + 4, 1 2,2 36 
Hamburg 91,9 25,0 184,9 50,7 + 11,8 2,0 44 
Hannover 33,7 3,7 59,4 7,0 + 10,3 1,8 54 
Heidelberg 12,7 4,4 23, 1 8,2 - 13,7 1,8 24 
Karlsruhe 15,3 2, 1 29, 1 4,3 - 1, 1 1,9 35 
Kassel 12,7 0,6 21,3 0,9 + 12,0 1,7 39 
Kiel 10, 1 1,6 20,2 3,4 + 19,6 2,0 48 
Koblenz 8,6 1,3 12,6 1,9 + 11,5 1,5 18 
Köln 53,8 14,6 110,7 28,4 - 1,7 2,1 52 
Mainz 12,6 4,2 23,4 7,1 + 36,0 1,9 46 
Mannheim 16,7 2,9 32,3 6,8 + 18,4 1,9 49 
München 124,8 4o,7 241,7 80,5 + 2,6 1,9 48 
Nürnberg 30,0 6,7 8o,4 21,6 - 2,2 2,7 69 
Stuttgart 36,0 8,9 99,4 20,2 + 13,0 2,8 57 
Wiesbaden 17,6 3,8 47, 1 9,7 + 3,2 2,7 41 
Würzburg 12,7 1,2 17,5 1,8 + 16,9 1,4 31 

190 ll~;I.J.!2i&!I.H: 280,6 14,6 3 248,5 56,7 + 2, 1 1't ,6 36 

darunter: 

Aachen 8,6 1,7 31,0 2,6 - 7,3 3,6 46 
Aibling, Bad 1,5 o,o 23,9 0, 1 + 15,6 15,6 56 
Baden-Baden 6,o 1,3 39, 1 2,8 - ' 4,3 6,5 29 
Badenweiler 1,3 o,o 19,4 0,3 + 15,5 15,5 15 
Berchtesgaden 1,6 0,2 8,3 o,8 - 18,7 5,2 12 
Berleburg 1,4 o,o 26,5 0,3 + 9,3 19,2 67 
Bertrich, Bad 0,7 o,o 14,9 o,o - 14,o 22,4 28 
Bramstedt, Bad 2,0 0,1 30, 1 0,1 + 0,7 15,2 85 
Braunlage 9,9 0,1 77,5 0,7 - 0, 1 , 7,8 65 
Driburg, Bad 2,7 - 54, 1 - + 6, 1 20,4 51 
Dürrheim, Bad 1,2 o,o 20,9 o, 1 + 6,6 18,1 37 
Eilsen, Bad 1,0 o,o 25,3 o,o + 3,4 24,9 68 
Ems, Bad 1,0 o,o 22,0 o,o + 21,3 22,6 34 
Endbach 0,5 - 11,2 - + 26,9 23,8 32 
Freud„nstadt 1 5,6 o,4 52,2 1,7 + 6,6 9,3 43 
Füssen mit Bad 1,0 0,0 7,3 o, 1 14,0 7,2 10 Faulenbach -
Garmisch-Partenltirchen 13,2 1,6 104,3 8,7 - 10,0 7,9 35 
Hahnenltlee-Bockswi„se/ 

3,8 0,0 37,6 o, 1 + 12,1 9,8 54 Oberharz 
Harzburg, Bad 5,4 o, 1 30,6 0,5 - o,6 5,6 36 
Herrenalb 1,6 o,o 7,4 o, 1 - 33,6 4,6 ? 
Hersfeld, Bad 3,0 0,2 23,2 o,4 + 17,0 7,8 49 
Rinde lang m. Bad 5,7 o,o 59,2 o,4 - 1,0 10,4 51 Oberdorf 

• 
Rinterzarten 4,7 0,2 37,2 1,4 - 5,6 8,o 48 
Höchenschwand 0,9 0, 1 22,5 0,5 - 10,8 25,0 61 
Homburg v.d.H., Bad 4,2 0,7 24,8 1,4 - 2,3 5,9 58 
Honnef, Bali 1,0 o,o 27,4 0,1 + 93,3 27,7 74 
Kissingen, Bad 3,7 0,0 84,5 0,3 - 0,2 22,8 41 
König, Bad 0,6 - 10,3 - - 7,4 17,5 29 
ltilnigstein/Ts, 3,3 0,2 20,6 0,5 - 5,1 6,2 53 
Kohlgrub, Bad 1,0 o,o 16,0 0,2 - 9,4 16,3 28 
Kreuznach, Bad 3,3 0,2 26,8 0,5 - 6,o 8,2 43 
Krozingen, Bad 1,5 o,o 33,7 0,4 - 4,4 22,2 46 
Lauterberg i. Harz, Bad 2,2 o,o 23,1 o,o + 13,3 10,6 42 
Lieb„nzell, Bad 1,4 o,o 8,7 o, 1 + 2,3 6,o 20 
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Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Heilbäder 

Lippspringe, Bad 
Malente-Gremsmühlen 
Meinberg-Horn, Bad 
Mergentheim, Bad 
Münster am Stein-

Ebernburg, Bad 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr-Abrweiler,Bad 
Neustadt a.d.Saale,Bad 
Neutrauchburg 
Oberetdorf 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Pyrmont, Bad 
Rappenau, Bad 
Reichenhall, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 
Safferstetten m. 

Bad Füssing 
Salzhausen, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St, Andreasberg 
St, Blasien 
Sassendorf, Bad 
Schömberg/Krs, Calw 
Schwalbach, Bad 
Soden am Taunus, Bad 
Soden bei Sal-

münster, Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Steben, Bad 
Todtmoos 
Tölz, Bad 
Überlingen 
Wieasee, Bad 
Wildbad/Schwarzwald 
Wildungen, Bad 
Willingen 
Winterberg 
Wörishofen, Bad 

387 Luftkurorte 

darunter: 

Altenau 
Baiersbronn 
Bayrischzell 
Bodenmais 
Feilnbach-Wiechs 
Fischen/Allgäu 
Grafenau 
Grainau 
Inzell 
Konstanz 
Lindau (Bodensee) 
Mittenwald 
Oberkirchen m, 

Nordenau 
Oberstaufen 
Ptronten 
Reit 111 Winkl 
Rottach-Egern 
Ruhpolding 
Schliersee 
Schwangau 
Tegernsee 

~. Fremaenmeldungen und Fremdenubernaehtungen im Februar 1970 
nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden•) 

Fremdenmeldun~en· Fremdenübernachtun~en 

darunter darunter Veränderung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesamt 

gäste gäete 
gegenüber 
... -..~ 1a6a 

1 000 <JI, 

1, 8 o,o 54,2 o,o + 5,5 
0,7 o,o 5,8 o,o - 6,7 
3,2 o, 1 51,4 0,3 - 2,9 
4,3 0, 1 80,8 0,2 + 4,8 

1, 1 o,o 15,9 o, 1 + 11,1 

5,2 0,4 94, 1 1,3 - 3,3 
2,4 o,o 41,7 o,o + 9,8 
5,0 0,2 55,4 0,5 + 17,2 
2,2 o,o 31,0 0, 1 + 6,3 
0,7 - 23,2 - - 3,2 

13,4 o,4 156,3 3,5 + 10,0 
4,4 0, 1 83,7 0,1 + 9,3 
2,6 o,o 49,2 o,o + 15,9 
2,2 o,o 26,3 0,3 + 11+,4 
1,0 0,0 19,2 0,0 + 0,2 
3,9 0,2 65,2 0,7 - 3,0 
1,2 o,o 18,2 o,o + 21+,6 
2,0 0,0 25,0 o,o - 5,2 
1,1 - 20, 1 - + 15,4 
0,7 - 17,8 - - 15,6 
1,4 o,o 21+,9 o,o - o,6· 
5,2 o,o 91,2 0,1 + 1,9 
4,6 o, 1 35,8 o,4 + 11,0 
0,7 0,0 16,3 0,2 - 11,7 
0,9 - 22, 1 - + 11,3 
0,3 - 46,3 - - 10,2 
1,1 o, 1 20,3 o, 1 - 7,7 
2,6 0,3 21,4 o,4 + o,4 

1,3 o,o 31,8 0,0 + 24,9 

2,5 o,o 28,7 o,o - 3,'+ 
1, 1 0,0 24,o o,o + 21,4 
1, 1 0,2 23,2 1,7 + o, 1 
1,7 o, 1 29,5 0,2 + 13,2 
1,1 o, 1 7,4 1,6 + 24,3 
2,3 0,1 28,0 o,6 - 6,4 
2,9 o,o 35,5 o,4 - 14, 1 
4,5 o,o 108,3 o,o + 4,8 
3,6 0,3 27,7 o,6 - 18,6 
3,7 0,5 23,'+ 1,9 - 51,9 
3,4 0,1 64,4 1,0 - 0,3 

177,6 9,6 1 276,0 '+5,2 + 0,9 

'+,o o,o 31,4 0, 1 + 6,8 
l+,6 0,1 29,8 0,5 + 13,6 
2, 1 o, 1 21,1 o,6 + 0,2 
1,5 o,o 13,8 o,o + 5,0 
0,7 o,o 13, 7 o,o + 25,0 
2,8 o,o 19,7 0,2 + 9,3 
1,6 o,o 17,6 o, 1 - 2,9 
2,5 0,1 25,7 o,4 + 22,1 
2,0 o,o 20,4 o, 1 - 12,'+ 
5, 1 0,7 10,6 2, 1 - 7,5 
3,3 0,5 5,2 0,9 + 11,7 
7,3 o,4 74,1 3,6 + 3,3 

1,7 o, 1 12,7 o,6 - 33,9 
2,1 0,1 29,5 0,5 - 3,7 
1,8 o,o 17,9 0,2 + 9,3 
4,9 0,1 59,1 1,3 + 1, 5 
1,9 o, 1 15, 8 0,5 - 2,1 
5,2 0,1 58,3 o,6 + '+,3 
4, 1 o,o 22,4 0,2 - 8,5 
1,1 o, 1 9,2 1,3 + 12, 7 
1,1 o, 1 10,4 0,3 + 8,2 
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Durchschnittliche 
Aufenthalts- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

l'l'emden kanazität 
Ta~e % 

30,4 68 
8,2 9 

16,0 39 
18,7 49 
14,5 30 
18,1 56 
17,6 62 
11,0 45 
13,8 82 
31,1 88 
11, 7 53 
18,9 71 
18,7 31 
12,0 18 
19, 1 65 
16,6 37 
15,0 38 
12,8 31 
18,7 29 
25,0 52 
17,6 48 
17,6 '+6 
7,7 58 

24,4 38 
25, 1 62 

X 70 
18,5 45 
8,1 51 

24, 1 66 
11,7 39 
22,3 50 
21,1 '+o 
17,4 33 
6,5 9 

12,2 16 
12,4 30 
24,3 60 
7,7 39 
6,3 '+5 

18,7 34 

7,2 17 

7,9 37 
6,5 19 

10,2 34 
9,4 13 

19,5 34 
6,9 26 

10,8 29 
10, 1 25 
10,3 19 
2,1 14 
1,6 6 

10,2 4o 

7,6 31+ 

14,o 50 
10,0 , 17 
12,0 72 
8,3 15 

11,2 31 
5,5 19 
8,8 12 
9,3 15 



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

Bo Seebäder 

darunter: 

Baltru111 
Borkum 
Büaum 
Burg (Fehmarn) 
Cuxhaven 
Dahme 
Grömitz 
Haffltrug-Scharbeutz 
Heiligenhafen 
Helgoland 
Hörnum (Sylt) 
Hoh•acht 
Juiat 
Kellenhuaen 
Langeoog 
Norddorf 
Norderney 
St. Peter-Ording 
Timaendorferstrand 
mit Niendort' 

Travemünde 
Wangerooge 
Wennigstedt 
lleaterland 
W:,k auf Föhr 

1 962 Sonstige Berichte-
gemeinden 

dsrunter: 

Bayreuth 
Goslar 
Königs•inter 
KrUn 
Rüdesheim/llhein 
Ulm 

8. 1'remdeD111eldu.ngen und Fremdenübernachtungen im Februar 1970 

nach Gemeindegruppen und ausge•ählten Berichtsgemeinden•) 

Fremdenm lduniren Fremdenübernachtun~en 
daru.nter darunter Veränderung 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- insgesamt 

gäate gäate gegenüber 
Febr.1Q6Q 

1 000 % 

21,9 1,0 100,0 2,2 + 1,0 

o,o - 0,1 - - 13,5 
o,4 - 3,7 - - 36,5 
o,6 o,o 2,9 o,o - 50,1 
o,4 o,o o,6 o,o + 8,5 
2,2 0,1 3,9 0,5 - 4,7 
0,2 - 1,2 - - 20,8 
0,1 - o,4 - + 71,7 
o,o - o, 1 - - 7,3 
0,2 o,o 0,2 o,o - 38,7 
o,4 - 2,8 - + 3,8 
o,o - 0,0 - X 

o,o - o,o - X 

0,2 - 1,2 - X 

o,o - o,8 - - 25,4 
0,2 - o,6 - + 95,2 
o,o - 0, 1 - + 52, 1 
0,9 o,o 10,0 0,0 + 3,7 
o,6 - 5,7 - + 23,5 
2,1 o,o 8,6 o,o + 43,2 

1,9 o,4 5,2 o,6 + 30,8 
0, 1 - 0,2 - - 58,4 
0,0 - 0, 1 - X 
1,8 o,o 15,5 0,0 + 7,5 
0,7 - 7,4 - - 0, 1 

741,5 63, 1 1 849,2 143,8 + 5,1 

3,8 0,3 14,o 1,0 - 2,1 
4,4 0,5 11,4 1, 1 + 0,5 
1, 7 0,2 8,5 0,3 - 8,2 
2,0 0,0 24,6 0,3 - 1,0 
o,8 0,2 1,3 0,4 - 14,3 

12,1 1,6 18,9 2,5 + 21,6 

Durchschnittliche 
Aufenthalts- Ausnutzung 

dauer der 
aller Betten-

J're•llen kapazität 
Taire j& 

4,6 2 
, 

2,8 0 
9,3 1 
4,8 2 . 
1,5 1 
1,8 1 
8,2 1 
2,9 0 
2,6 0 
1,4 0 
6,8 4 
2,3 0 
1,2 0 
8,1 1 

18,2 1 
3,6 0 
3,5 0 

10,5 3 
9,7 3 
4,o 3 
2,7 4 
2,2 0 

26,5 0 
8,6 4 

11,1 5 

2,5 15 

3,7 21 
2,6 21 
5,0 16 

12,2 36 
1,6 2 
1,6 51 

•) Nur Berichtegemeinden, die im Kalenderjahr 1969 zuea.11J11en 250 000 und mehr Übernachtungen in Beherbe~gungsstätten hatten, 
aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime u.nd sonstige Maasenunterkünt'te. 
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9. Fre•denmeldungen und FremdenUbernachtgngen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im Februar 19?0 nach Länder! 

Jugend- Fremdenmeldun11:en Fremdenübernachtun11:en 
herbergen 

1 

darunter 

1 

darunter 
Land und insgesamt Auslande- insgesamt Auslands-

Kinderhei11e 11:äste 11:äste 
Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

Schleswig-Holstein 44 2,6 o,4 7,3 o,8 

Hamburg 3 1,6 o,6 2,4 1,0 

Niedfrsachsen 101 13, 1 o,6 41,2 2,0 

Bremen 3 0,5 0,2 1,1 0,2 

Nordrhein-Westfalen , 117 20, 1 2,5 43,6 3,8 

Hessen 50 9,4 2,2 18,9 2,6 

Rheinland-Pfalz. 45 3,1 o,4 6,8 o,8 

Baden-Württemberg 74 7,6 1,3 26,6 2,6 

Bayern 111 14,7 2,7 58,0 8,3 

Saarland 7 o,4 o, 1 1, 1 0,5 

Berlin (West) 4 2,3 o,4 8,o 1,3 

Bundeage biet 559 75,2 11,4 214,9 23,7 

Kinderheime 

Schleswig-Holstein 117 4,5 99,1 

Hamburg 

Niedersachsen 111 3,6 87,2 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 27 1,5 11,2 

Hessen 22 1,0 27,3 

Rheinland-Pfalz 14 o,4 9,8 

Baden-Württemberg 111 4,8 117,0 

Bayern 88 4,4 75,7 

Saarland 3 0,2 4,3 

Berlin (West) 

B1,1Z1de11gebiet 493 20,4 o, 1 431,5 1,5 
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10. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Februar 1970 
in 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten 

Verände-
Fremden- rung der Durch-

Fremden- schnitt-
Winter- übernach- liehe 
sport- !•Insgesamt über- tungen Aufent-A•Ausländer mel-gebiet dungen nach- gegenüber halts-

tungen Februar dauer 
1969 

1 000 % Talil:e 

Harz I 35,0 276,1 + 1, 9 7,9 
A 0,5 2,3 - 16,7 4,9 

Sauerland I 15,1 91,2 - 30,7 6,o 
A 0,9 3,8 - 42,4 4,0 

Schwarzwald I 52,0 459,7 + 1, 1 8,8 
A 3,9 19,4 - 9,9 5,0 

Bayr.Alpen I 107,3 1 110,9 - 0,2 10,3 
Allgäu, Bayer. 

A 5, 1 33,7 - 13,6 6,6 Wald und Fich-
telgebirge 

Insgesamt I 209,5 1 937,9 - 1, 7 9,3 
A 10,4 59,2 - 15,3 5,7 
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Aus-
nutzungs-
grad der 
Betten-

kapazität 

% 

44,5 

-

37,3 

-

28,1 

-

27,3 

-

29,5 

-
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